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Tirol,Anno1909-Arlberg-Reminiszenzen
Als  idx in Wien  drei  Tage  lang  im Goliaxmiedehandwerk

meine  Zukunft  ,,sdxrnieden"  sollte,  verließ  i*  weinend  die
Lehrstelle.  Der  mir  zugedaffite  Beruf  behagte  mir  keineswegs.
Meine  Eltern  waren  verzweifelt.  Der Vater  meinte:  ,,Ja, was
soll  nun aus dir  werden?  Lehrjahre  sind  -do*  keine  Herren-
jahre!"  Id'i  begriff  gar nicht,  daß mein  Ents*luß  den Eltem
Sorgen  bereitete.

Ganz  unerwartet  trat  eine Wendung  ein, die mi*  aus mei-
ner  Melandxolie  t4tte1te.  Ein  Seiben  von  meinem  Onke]
hatte  folgenden lVortlaut:  ,,Juli 1909: Hättest du Interesse,
in  meinem  Betrieb  Bu*dru&er  zu  werden?  Wenn  ja,  dann
t+ist du  -  nad'i  Einwilligung  deiner  Eltern  -  willkommen,
vorausgesetzt,  du hast  für  das  graphis*e  Gewerbe  die ent-
spre*ende  Eignung.  Sd'iulabsföIußzeugnis  ni'd'it  vergessen!
Bmh-  und  Kunstdrudcerei  Franz  cir2inger,  tande&,  Tirol."

Ein Jubelsa'irei entrang  siffi meiner  Brust! Das Prim§re,
das Beruflid'ie,  war  in meiner  überquellenden  Freude  iiber  den
Brief  weniger  bedeutungsvoll  als  füe  Gewißheit,  das  Land
meiner  Sehnsu*t  -  Tirol  -,  iron  dem ich nur eine 'visi(ip4re
Vorstellung  hatte,  kennenzulernen.

Einige  Tage  spater  war  i*  umerwegs.  Das  Absdffföneh-
men  von  den  Angehörigen  und yon  der  Wierierstadt  war
sd'inell  überwunden.  Während  der  Reise  heft.ete  sifö mein
neugieriger  Bli*  empor  zu  den  faszinierenden  Felsgiganten,
zu den eisgepanzenen Dreitausendern. Das festli*e  Gepr%si
längs  der  Tiroler  Bahnstreoke,  die  unzähligen  Flaggen,  Gir-
landeü  und  Blumen  galten  dem Gedenkeü  an die Tiroler  Be-
Freiungskämpfe  unter  Ändreas  Hofer  von  Anno  1809.

Naffi  meiner  Ankunft  in  Landeä  -  nadi  Grieben  ein
Dorf  -  wurde  mir  gar bald mein  Tätigkeitsbereid»  als Jün-
ger  Gutenbergs  zugewiesen.  Iffi  mußte  als  künftiger  Schrift-
setzer eine  kurze  Probezeit  absolvieren.  Lernbegierig  flitzten
meine  Augen  über  Letternfä*er.  Flink  und  vor  allem  fehler-
frei  mußte  der sogenannte  ,,glatte"  Handsatz  beherrsföt  wer-
aen. Das  Manuskriptlesen  war  oft  redxt  besd'iwerli*.  Die  ein-
gesandten Beitr%e für die ,,Oberinntaler  Wod'ienpost" waren
nur  handgesförieben  und zum  Teil  sd'iwer  leserlid'».  Gedeih-
li*  für  die  Fortbildung  war  es daher,  die  ,,sinngemäßen"
Zusammenhänge  derartiger  Zusffiriften  in Einklang  zu brin-
gen.  Fertiggestellte  Merkantilarbeiten  -  Pfarr-  ünd  Ge-
meindedrudcsorten,  Sterbeandenkenbilder  und dergleid'ien  -
mußten  regeltäßig  in  ho*gelegene  Iörfer  und  Weiler  zu-
gestellt  werden.  Es  gesefüe  sid'i  somit  eine  ,,neberiberuflidxe
Tätigkeit"  zu  meinem  graphisd'ien  Wirken.  Gerne  und  freu-
dig  schwang  id'i  den Sdmerfer  mit  den Produkten  der sföwar-
zen Kunst  auf  meinen  Riicken  und  zog auftragsgemäß  los.

Glii&lidi  wandelte  id'i  in  den  mär*enhaft  sonnenüberflu-
teten  Höhenregionen,  tief beeindruckt  voffi der  präditigen

Kulisse  der Natur.  Außer  dem obersten  Inntal  und  dem wild-
romantisffien  Paznauntal  galt  insbesondere  den  s*mudcen
Orten  rings um  den  Arlberg  meine  Bewunderung.  Im  Som-
mer  waren  -  je nad'i  Möglifökeit  -  der Drahtesel  mein  Adla-
tus, im Winter  primitive,  zersföundene  Es*enbretteln!  Dieses
,,neue  Zeug"  nannten  die Einheimisthen  ,,Scbkier"!

Unser  Kunsttempel  im ,,Goldenen  Adler"  zu Lande&  war
häu% Tre'ffpunkt der Arlbergprominenz.  Einer der agilsten
?Mänüer  war  Ing,  aGomperz  vöm  Skiclub  Arlberg.  Hotelie;
Sd'iuler  aus St. Anton  und seine Begleitung,  der jugendliche
Hannes  &hneider,  stellten  sidi  oft  in  unserem  Betrieb  ein.
Diesem  imponierte  das buaidru&erli*e  Handwerk.  Weit  mehr
füstaunten  wir  Burs6en  die ,,weiße  Kunst"  des Skimatadors
und Weltmeisters  vom  Arlberg.  30 Meter  auf der Rosanna-
s6anze. 6 Meter weiter  als der 'vor 25 Jahren erstmals auf-
gestellte  Rekord  Mikke]  Hemestveidts  am  Hollmenkollen!
Und bs  mit  Brettern,  die  heutzutage  t»loß  Museumswert
haben.  Pessimisten  jener  Zeit,  weld'ie  füe  Idealisten  dieses
Sportzweiges  höhnisdi  bekrittelten,  änderten  nad'i  den  gran-
diosen  Erfolgen  Hannes  Sd'ineiders  radikal  ihre  Einstelfüng
zu den ,,Skinarren".

Draufgängerisfö  riskierte  der Skibesessene  vom Arlberg  die
tollsten  Bergfah.  Im Zamser  Spital  wurden  etlid'ie  Male
seine ,,vers*obenen"  Knoföen  zuredxtgerichtet.  Denno*  feilte
er immer  wieder  an  !xhwüngen  rmd Sprüngen,  an  ,,seiner".
ureigenen,  bahnbrecßenden Arlbergteföri,ik  -  dem ho*alpi-
nen Skilauf.

Als ia'i mit  einigen  Tiroler  Altersgenossen  im Sommer  1910
mit  Hannes  in St. Anton zusammentraf, meinte  er: ,,Jeder,
der glaubt,  yon  seiner  Fahrweise  etwas  zu profitieren,  sei will-
kommen."

Gleid'i zu Saisonbeginn hatte iai das Gliid<,  füim Jugend-
skispringen  zwisd'ien  Perfud'is  und  Tobadill  den dritten  Preis  -
ein  Paar  Ski -  zu  gewinnen.  Von  diesem  Augenblick  an
kannte  meine  Begeisterung  für  die ,,weiße  Kunst"  keine  Gren-

Leidensdiaftli*  zog  es mid'i  imrner  wieder  in  die  -  zu
iener  Zeit unfrequentierte  -  Traumwelt  des Arlbergs. Dem
,,edlen  Vergniigen",-wie  es so nett  hieß, war  ia'i mit  fana-
tis*er  Hingafü  verfallen.  Der  Aufstieg  zu den weißen,  baum-
losen Gefüden,  in  die sonnige  Einsamkeit  mußte  erst einmal
,,erkämpft"  werden.  Es gab weder  Seilbahnen,  Lifte,  Raupen-
sd'ilepper  und Sdilitten  -  und es gab vor  allem  ni*t  jene
ho*entwidcelten  Sportgeräte,  wie  sie heute  Selbstverständ-
li*keit  sind. Die  Weiherböden  unter  dem Thial  entspraffien
unserem  Tatendrang  nid'it  mehr.  Wir  wollten  höher  hinaus.
Zum Hannes  &hneider  zog es uns Jugendlidxe aus Landedt.
So kam  es, daß wir  etlidxe  Male  von  St. Anton  aus die tief
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versföneite  Paßstraße  hinauf  nadi  St. Christoph  stapften.  Wir

wollten  unbedingt  Kontakt  mit  dem Skienthusiasten  vom  Arl-

berg  gewinnen.  Stföließlich  gelang  uns dies.

Der  legendäre  Wirt  Oswald  Troier  und  seine Toohter  Liesl

zeigten  bei unserer  Ankunft  zur Ulmer  Hütte  hinauf.  ,,Dort

oben idt  er  mit  oan  Sföifahrer!"  Plötzli*  erkannten  wir

zwei  gleitende  Punkte  füe Hföge  hinunterflitzen,  die im sföu-

benden  Pu1vers6nee  ein  S*ladmiriger  Zopfmuster  hinterlie-

ßen.  Tief  sonnengebr:iunt  und läffielnd  strebten  die  beiden

dem Hospiz  zu. Auf  der Terrasse  wurden  wir  Zeugen  einer

herzlid'ien  Begfflßung  zwisffien  der Liesl  -  dem ersten  ski-

laufenden  weiblidxen  Wesen am Arlfürg  -  und  unserem  Idol

Hannes.

Wie  verspror!hen,  nahm  uns  Hannes  auf den  Galzig  mit.

Otien  angelangt,  betra*teten  wir  das  faszinierende  Perlen-

kollier  der  Dreitausender.  Wir  folgten  nad'i  einer  kurzen

Sfönaufpause  den  Abfahttsspuren  des  Arlberger  Skiteufels.

Mit  den Lande&er  Skiläufern  verließ  idh die weißleud'»tende

Region,  deren  versd'iwenderisföe  Pradxt  zu  jener  Zeit  nur

werxige  erhanm  baberg.  Sepp Mair

Einem  ArToerger  Fremdenverkehrspionxer  zum

Gedenken

Vor 50- Ja&en, am 30. Juni 1917 starb Carl S*uler,  der

Postwirt  von St. Anton a. Arlberg, im Alter  von 67 Jahren.

Das Gedenken  an diesen Mann,  dem St. Anton  a. A. dur*

seine nimmermüde  Pioniert:itigkeit  auf  dem Gebiet  des Frem-

denverkehrs  so viel  verdankt,  ist  wohl  ein Anlaß,  in  diese

Gfflnderjahre  des Arlberger  Tourismus  ein wenig  zufü&zu-

leuföten.  Wer  denkt  heute,  aus der Würte  der wirts*aftli*en

Hoföblüte  unseres Jahrzehnts, an die Sorgen  und  Risiken,  die

diese Wegfüreiter  des Fremdenverke&s  um die Jahrliunderte

auf  sifö  nehmen  mußten,  an die Zähigkeit,  mit  der sie an ihr

Auf):iauwerk  gingen  und an die Rüdcs*läge,  die ihnen  s*on

deswegen  riiffit  erspart  bleifün  konnten,  weil  der Reise-  und

Erholungsgedanke  no*  in den Kinders*uhen  stak  und  nur  an

eine verhfünismäßig  kleine  Bevölkerungssdfüht  herangetragen

werden  konnte.

Carl  Stföuler  erkannte  wie  kaum  einer  &=  Zeiffien  der Zeit,

er vertraute  auf  eine kommende  Entwi&lung  sowohl  des som=

mer1i6en  Fremdenverkehrs  als gerade  aud»  des Wintersports,

dessen erste Vertretey am Arlberg  nod'i in den neunziger Jah-

ren begannen,  in  füe weiße  Wunder-BergweIt  vorzustoßen.

Es zeugt  von seiner großziigigen  Einstellung,  daß er  selbst

bald  zur  noffi  kleinen  Gemeinde  füeser  ersten  Skifahrer  gehörte.

Die  Familie  Sföuler  ist seit  Generationen  in St. Anton  a. A,

ansässig und ehe damals im Jahre 1884 die Arlbergbahn  er-

öfFnet  wurde,  stand  in den großen  Stallungen  der Alten  Posr

eine  gffioße  Zahl  von  Pferden,  dae den  Vorspann  für  dfö

sföweren  Kaufmannsfuhren,  die  über  den Paß  nad'i  den  Handels-

zentralen  in Deutsd'iland  rollten,  zu besorgen  hatten.  Aus  den

Zeiten  des Pferdepostverkehrs  über  den Arlberg  ragt  die mar-

kante  Gestalt  Franz  S*ulers  heraus,  des Vaters  von  Carl.  Er

erhielt 1886 von Kaiser Franz Joseph I. das goldene Ver-

dienstkreuz.  Lange  Zeit  hindrudx  war  die  Farnilie  S*uler

audi  Besitzer  des Hospizes  in St. Christoph.

Als Carl Sföuler im Jahre I896 seinen  längst gehegten Plan

auszufiihren  begann,  neben  seinem  Heimathaus  das  Hote]

Post  zu bauen,  erhielt  er wohl  von  seinem  Vater  den dazu

nötigen  Grund,  mußte  aber den Hotelbau  allein  finanzieren,

Jedenfalls stand er nad'i der vorgefaßten Zeit fix und fertig

dfi und  weö  au*  die ,,Saisonen"  damals  kurz  und  unsi*er

varen,  es kamen  Gäste  und  Carl  Sffiuler  hatte  eine Tradition

begindet:  jene  des von  einem  eigenen  Fluidum  umwehten

winterli*en  St. Anton  a. Arlberg.

In jenen Jahren wu*s  drüben in Stuben ein Bübel heran,

das von  den ersten  Skifahrern,  die da imrner  zahlrei*er  durdi

sein Heimatdorf  hinauf  in  die  weißen  Berge  zogen,  stark

beeindni&t  wurde.  Es war  der kle'ine  Hannes  S&meu3er,  in

dessen Leben  Skilauf  und Wintersport  einmal  eine  ents*ei-

dende Rolle spielen sollten. Als im Jahre 1907 der inzwisdien

zu einem  ausgesprod'ienen  Skitalent  herangewa*sene  Hannes

als Hotelskilehrer  in die S*weiz  verpfli*tet  werden  sollte,

war  es Carl Sffiuler,  der den Vater  !xhneider  dafür  gewann,

den Hannes  in sein Hotel  Post  nafö  St. Anton  zu sffii*en.

Damit  hatte  Carl  Sdiuler  der winterspofüiffien  Entwi&lung

des Arlfürgs  einen folgensd'iweren  Impuls  gegeben,  denn  es

muß hier  niföt  betont  werden,  was Hannes  Sffineider  dur*

seine  großen  Erfolge  als  &höpfer  der  Arlbergted'inik,  als

Gründer  der ersten  Gruppenskis*ule  für  die Entwidclung  des

Arlbergs  getan  hat.

Carl  Sföuler  muß aber  aud'i als der Vater  des heute  in aller

Welt  befflhmten  Skiklub  Arlberg  bezeiet  werden.  Am

3. Jänner 1901, einem  herrliföen Sonntag,  zog er mit  seinem

Sohn Rudolf  und weiteren  sed'is St. Antonern  hinauf  nadi

St. Christoph  und  gfflndete  im alten  Hospiz,  wo als -Päd'iter

Oswald  Troier  mit  seiner To*ter  Liesl  hauste,  den  Skiklub

Arlberg.  Er  wurde  der  erste  Klubohmann,  sein Freund  Doktor

Rybizka  iiberna  das Amt  des stellvertretenden  Obmannes.

Ein  historisföes  Ereignis  für  den ganzen  alpinen  Skilauf  hatte

seinen Lauf  genommen.

Heute  stehen die Hotels  Alte  Post und  Post als  moderne

Häuser  da und do*  von jenem  traitionellen  Geist  erfüllt,

den Carl  Sföuler  auf  seinen  Sohn  Kommerzialrat  Walter  Sffiu-

ler  iibertrug,  den Mann,  der  das  Erfü  im  modernen  Sinne

weiter  entwidcelte.

Das  St. Antoner  Musikfest  196T

Das  vom  7. bis  9.  Juli  1907  in  8t. Anton  stattge-

fundene  Musikfest  wurde,  wenn  auch  die  Witterung  nicht

gerade  freundlich  mitwirkte,  zu einer  wohlgelungenen  Ver-

anstaltung  mit  ausgezeiehneten  musikalisühen  Darbietun-

gen und  Trachtenaufmärschen,  die  den  siühtbaren  Beweis

darstellten,  daß  Brauchtum  und altes  Herkommen  hier

im Oberland  noch  hoch  im Kurs  stehen.  Alt  und  jung,

Gästen  wie  Einheimisühen  brachte  dieses  Volksfest  im

großen  Zelt  auf  der  Au  8tunden  froher  Geselligkeit.

Nachdem  am  Freitag  abend  die  in  8t. Anton  stets

stürmisch  begrüßte  Brigadekapelle,  begleitet  von  Abord-

nungen  der  8chützenkompanie  und  der  8t.  Antoner  Mu-

sikkapelle,  durüh  das pprf  eingezogen  war,  eröffnete  der

Schirmherr  des Festes,  Bürgermeister  Othmar  8ai1er  mit,

herzlichen  Begrü13ungsworten  das Musikfest.

Die  Brigadekapelle  unter  der  8tabführung  von  Major

Prof.  8. 8omma  bereitete  den  das große  Zelti  bis  auf  den

letzten  Platz  füllenden  Zuhörern'mit  einem  auserwählten

Musikprogramm,  das  mit  der  Brigadefanfare  und  dem

General-Bmnner-Marsch  begann,  einen  großen  Genuß.  Freu-

digen  Beifall  fanden  die  Soloeinlagen,  besonders  von  Franz

Hackl,  und  die Kapelle  mußte  sich,  viel  bejubelti,  zu Zu-

gaben  verstehen.

Am  8amstag  übte  der  ,,Bunte  Abend"  der  Linzer  Buam

eine  große  j!inziehungskraft  aus,  mit  Bechti,  wenn  man

bedenkt,  in welch  vollendeter  Weise  diese  Gruppe  es ver-

stand,  mit  volkstümlichen  Darbietungen  Fröhlichkeit,  und

8timmung  zu verbreiten.

Aufhellung  am  8onntagmittag  ließen  den Aufmarsch

der  Musikkapellen  Inzing,  Lech,  8t.  Jakob  mit  ihren  far-

benfrohen  Heimattrachten,  der  gesamten  8chützenkom-

panie  8t,  Anton,  in  ihren  kleidsamen  roten  Uniformen,

voll  gelingen  und  das  präehtige  Bild  dieses  Festzuges,

von  Gäaten  viel  photographiert,  bleibt  jedem  Zusühauer

unvergessen.
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ll. Bexirksmusikfest
in Landeckvom 21.bis 23. Juli 196?

V  O  R  S C  H  Ä  U:
Freita.g,  21. Juli  : Militärmusik  Tirol,

Prof.  8. Somma
8amstag,  22. Juli  : Wertungspiele,  gvoßer

Unterhaltungsabend  mit
der Kapelle  ,,Gliick  auf",
Penzberg,  Bayern

8onntag,  23. Juli  : Wertungsspiele,Festutozug

Konzerte,  Unterhaltung
imZeltmitdenPenzbergern

8chneidige  Marschmusik  erklang,  8onnenstrah1en  durch-
brachen  das Gewölk  und  alt  und  jung  zog  wieder  zum
Festzelt  in  der Au.  Die  Kapellen,  sifö  in Thren  Darbie-
tungsn  abwechselnd,  konzertierten  unter  dem  Beifall  des
Publikums.

Die  Kapelle  ,,st.  Antoner  Buam"  unterhielt  füe Fest-
Wlnehmer  am  Freitag  und  8onntag  abend  nofö  lange
mit  ihrer  temperamentvollen  Tanzmusik.

Die  Musikkapelle  8t. Anton  a. A., die  das  Musikfest
mit  Unteirstützung  von  Gemeinde  und  Fremdenverkebrs-
verband  in 8zene  setzte,  vollbrachte  eine  ausgezeichnete
organisatorische  Leistung,  für  die insbesondere  dem Ob-
mann  Bugen  Haueis  und  Kapellmeister  Herbert  8prenger
gedankt  sei.

Schwerste  Vexkehrsunfföle  in  den  letzten  Tagen
Betrachtet  man  die  Gendarmerieberichte  der  letzten

Tage,  so  geben  die Anzahl  der Unfülle  allein  schon  arge
Bedenken.  Zählt  man  aber  dann  noch  die  Toten  und
8chwerver1etzten,  die  diese  Unfüne  forderten,  so kann
man  fast  von  Kata.strophen  spreühen.  Hier  nur  ein  Aus-
zug der schwersten  Unfälle  :

Ein  Toter  auf  der  Bundesstraße  1
Am  30. Juni  fuhr  der  24-jährige  Wolfgang  Kröß  aus

Landeck,  Urtlweg,  mit  seinem  Personenkraftwagsn  auf  der
Bundesstraße  1 von  Pians  in Riahtung  Landeck.  In  ei-
ner  langgestreckten  Kurve  im  Ortsteil  Graf  kam  Kröß
vermutlich  wegen  zu hoher  Geschwindigkeit  miti  seinem
Wagen  ins Schleudern  und  stieß  in der  Folge  frontal  ge-
gen einen  entgegenkommenden  Vorarlberger  Fernlastzug.
Wolfgang  Kröß  erlitt  tödliche  Verletzungen.

Gegen  das  Bföckengeländer  -  F:rau  tot
Am  2. Juli  fuhr  der deutsche  Kaufmann  Adolf  8chi1-

Ifög  mit  geinem  Personenkraftwagen  vom  Reschen  kom-
mend  in Biichtung  Landeük.  Auf  der  Bundesstraße  187,
t,a.  2 Kilometer  nordöstlich  von  Pfunds,  geriet  8ühi11ing
mit  seinem  Wagen  aus bisher  noch  ungeklärter  Ursache
auf  die linke  Fahrbahnseite  und  anschließend  schleuderte
der Wagen  mit  großer  Wi'icht  mit  dem  Seitenteil  auf  ein
Brückengeländer.  Dabei  wurde  der  Wagen  in  der  Mitte
völlig  auseinandergerissen  und  Frau  Margarete  8chi11ing,
die im  Wagen  ihres  Gatten  mitfuhr  auf  der  8te11e getö-
tet.  Das  ebenfalls  im Wagen  mitfahrende  Kind  der  bei-
den,  die ß-jährige  Barbara,  wurde  unbestimmten  Grades,
der  Fahrzeuglenker  leicht  verletzt.

Kind  lief  in  :Postomnibus

Am  6, Juli  gegen  16 Uhr  fuhr  der  Kraftfahrer  Ä.  8ch.
mit  einem  Postomnibus  vom  Bahnhof  Landeük  kommend
in  Ricbtung  Landeck-8tadt.  Rund  150 Meter  westlich
der Perjenerbrücke  sprang  plötzlich,  und  ohne  auf  den
Verkehr  zu aehten  der  ß-jährige  8i1vano  föz  aus Land-

eck, auf  die  Fahrbahn.  8ch.  konnte  seinen  Bus  niüht  mehr
abbremsen,  sodaß  das  Kind  seitlich  an  das  Fahrzeug  prallte
und  von  dort  auf  die Fahrbahn  geschleudert  wurde.  FJ8
erlitt  sühwere  Kopfver]etzungen  und  wurde  in  die  Unfall-
station  des Krankenhauses  Zams  eingeliefert,

Mit  dem  Moped  in  Omnibus

Am 8. Juli 1967 geriet der 57-%hrige Landwirt  Mi-
ohael  8tocker  aus  Schluderns,  der  sich  auf  der  Fahrt  vom
Besahenpaß  in ßichtüng  Landeck  auf  der  Bundesstraße
187 befand,  aus Unachtsamkeit  in der sühweren  :Elechts-
kurve  in Breithaslach  auf  die  linke  'Fahrbahnseite  und
stieß  dort  mit  einem  entgegenkommenden  Reiseomnibus
vom  Fernpaßhotel,  gelenkt  von  Hans  Koller  aus  Imst,
seitlich  zusammen.  8tocker  kam  bsim  Anprall  zu  8turz
und  mußte  in schwerverletztem  Zustand  in die  Unfallsta-
tion  des 'Krankenhauses  Zams  eingeliefert  werden.

Auto  total  ausgebrannt

Am  8. Juli  fuhr  der  Fleisehergehilfe  Helmut  Trattnig,
der derzeit  als Mineur  auf  der  GroßbauÖtene  Kops  be-
schäftigt  ist,  gegen  17.30  Uhr  mit  seinem  Personenkraft-
wagen  vom  Paznauntal  in  Richtung  Landeck.  Bei der
sogenannten  Mayentalbrücke,  knapp  vor  der  8annabrücke
bei  Pians,  fing  der  Wagen  Trattnigs  plötzlich  zu  bren-
Ben an, Der  Le+nker  und  sein  Mitfahrer  un4  Arbeitskol-
lege  konnten  den  Brand  nicht  löschen.  Der  Wagen  brannte
vollkommen  aus. Da  die Gefahr  eines  Waldbrandes  be-
stand,  rückte  die Feuerwehr  Pians  aus.

I"ußgänger  sprang  in  Verkehr

Am  lO. Juli  gegen  17.4!5  Uhr  fuhr  der  Kraftfahrer  Ro-
bert  Hanni  jun.  aus  Innsbruck  mit  seinem  Personenkraft-
wagen  in einer  Knlonne  von  Fahrzeugen  durch  die Mal-
seystraße  in  Richtung  Innsbruck.  Bei der Mechaniker-
werksttitte  Auer  stand  der  63-jährige  Hilfsarbeiter  Josef  '
Zangerle  aus Stanz  und  überquerte  trotz  des  Verkehres
die Fahrbahn.  Robert  Hanni  konnte  seinen  Wagen  niüht
mehr  rechtzeitig  abbremsen,  sodaß  Zangerle  vom  Wagen
gerammti  und  zu Boden  gestoßen  wurde.  Er  verletzte  sieh
dadurch,  und  durch  das Zerbrechen  eifür  in  der  Hand'
getragenen  Flasche  schwer  und  mußte  in  die  Unfallsta-
tion  des Krankenhauses  Zams  efögeliefert  werden.

Zwei  I"ahrzeuge  in  den  Inn  gesfflrzt
Am  10. Juli  fuhr  gegen  8,1!»  Uhr  der Fließer  Kraft-

fahrzeugmechaniker  Alois  Mayr  mi'b seinem  Personenkraft-
wagen  auf  der Bundesgtraße  187  von  Prutz  in  Richtung
Landet,k.  Im  Bereich  einer  Engstelle  bei  8traßenki1ometer
ö,3 im Gemeindegebiet  Fließ  (zwisühen.Nesselgarten  und
Neuer  Zoll)  überholte  Mayr  trotz  Gegenverkehrs.  Er  konnte
sich  bei  einem  solcben  überholmanöver  nicht  mehr  richtig
einordnen  und  prallte  mit  hoher  Gesohwindigkeit  gegen
den entgegenkommenden  Wagen,  der  von  dem  24-jähri-
gen Elektriker  Ernst  Würfl  aus 8chnann  gelenkt  wurde.
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Das  Fahrzeug  von  Würfl  wurde  durch  den Anprall  gegen

eine zwisohen  zwei  betonierten  8traßenbegrenzungssteinen

liegende  Leitsehiene  gesühleudert,  wobei  einer  der  Rand-

steine  brach  und  das Pahrzeug  des Würfl  sich mehrmals

tiberschlagend  rund  25 Meter  tief  in  den  Inn  stürzte.

Ernst  Würfl  wurde  bei dem Absturz  aus  dem  Wagen

geaühleudert  und  konnte  siüh  sohwimmend  aus dem hoch-

gehenden  Inn  retten.  Der  im selben  Wagen  mitfahrende

Elektrolöhrling  Hubert  Katihrein  (16 Jabre)  aus  Tobadill

wurde  vom  hoehgehenden  Inn  sofort  mitgerissen  und

konnte  erst am  12. Juli  am Reühen  in Kirchbiühl  toti

geborgen  werden.

Der  Wagen  Mayrs  schleuderte  durch  den  Anprall  eben-

fa]ls  und  stieß vorersti  auf  den reühtseitigen  Felsen  und

prallte  von dort  über  die linke  Fahrbahnseite  hinaus  und

stürzte  sieh mebrmals  übersühlagend  in den Inn.  Mayr

konnte  sich wie  Würfi  schwimmend  aus dem hochgehen-

den Inn  retten.  Beide  Autolenker  wurden  mit  der Biet-

tung  in die Unfallstation  des Krankenhauses  Zams  ge-

brae,ht.  Das  Auto  Würfls  wurde  total  beschädigt,  von

Mayrs  Auto  fehlt  bisher  jede  8pur.

3 "T'adp«np+'apv  nnd  5 Schwerverletzte  durch

schwexen  Unfall  bei  Mils

Die  Wieter  Bundesstraße  bei Mils  im Oberinntal  war

gestern  gegen 18 Uhr  Schauplatz  eines  grtißlichen  Ver-

kehrsunglückes,  bei dem zwei Personen  den Tod fauden

und  sechs weitere  schwerstens  verletzt  wurden.  Ein  aus

B,iühtung  Imst  kommender  Lastkraftwagen  hatte  einen

am rechten  Fahrbahnrand  stehenden  Fernlastzug  über-

holti  und war  dann  fronta.l  mit  einem  aus der  Gegenrieh-

tung  kommenden  Kleinbus  zusammengestoßen.  Durch  den

Zusammenprall  wurde  der  Kleinbus  zertrümmerti  und  alle

Fahrgäste  in  Mitleidenschaft  gezogen.  Der  Fahrer  des

Kleinbusses,  Konrad  Pielmeier  aus  Kematen,  und eine

Frau  wurden  tödlifö  verletzt.  Drei  weitere  Fahrgäste  tru-

gen lebensgefförliche  und  die restliehen  drei  Kleinbusin-

sassen schwerste  Verletzungen  davon.  Die  Verletzten  wur-

den sofort  in die Unfallstation  Zams  gebraüht  und  dort

ärztlich  versorgt.

Bei  den Verletzten  handelt  e8 sich um  eine  finnische

Beisegesellsahaft,  die einen  Ausflug  unternommen  und  sich

auf  der Heimreise  befunden  hatte.

Drei  8tunden  vor diesem  Verkehrsunglüek  wa.r an der

gleichen  8te11e ebenfalls  ein tödlicher  Unfall  zu verzeich-

nen, wobei  ein zwölfjähriges  Mädehen  den  Tod fand.

Wie  wir  bei Redaktionsschluß  erfuhren,  ist eine wei-

tere Person  den  schweren  Verletzungen  erlegen,  womit

sich die Zahl  der Todesopfer  auf  drei  erhöhte.

Xxa Laxideek  jetzt  Ringverkebr!

Am  Mittwoch,  den 12. Juli  wurde  die neue  Innbrücke

für  den X7erkehr  freigegeben.

Dabei  gibt  es folgende  Verkehrsbestimmungen,  die auch

von  Radfahrerü  und Mopedfahrern  eingehalten  werden

müssen,  wobei  das Sehieben  von Fahrräderu  bezw.  Mo-

Wenig
kein  Vertreter

jedoch  Bera.tungsdiensti

Qualität  und Auswahl

MöBEL  KOCH  IMST

Unsere  Werbung

Lär'rn

Thial-SesseUift
täglich  in Betrieb
Der  Thial  8esse11ift ist nun  zu folgenden  Zeiten  in

Betrieb  :

Montag  bis Freitag  von  9-17 Uhr  stündlich

8amstiag,Sonn-u.Feiertagevon  8-18 Uhr  stünduch

Snnrlpvfnhvtpn  nnch  Vereinbaxoung
Telefon  830 oder  61!»

T  h  i al  x e  s t a  u  r  a  n  t  g  e ö If  n  e t

peds  in  der entgegengesetzten  Fahrbahnrichtung  verbo-

ten ist  I

Arlberg  - Richtung  Oberinntal  (Bundesstraße  187)  : Von

der Bruggfeldstraße  die Innstraße  entlang,  über  die bis-

herige  Innbrücke  und  bei Postkreuzung  rechts  abbiegen.

Arlberg  - R!chhing  Innsbruck:  Bruggfeldstraße  -  alte

Innbrücke  -  Postkreuzung  (gleiüh  auf  der  Innbrücke

links  einreihenI)  durch  Malserstraße  (Lenfeld-Harrer)

zur Jubiläumstraße  usw.

Vintscbgauerstraße  - Richtung  Arlberg  : Malserstraße  bis

zum Autobahnhof  (beim  Kino  links  einreihen!)  und  über

die  Neue  Innbrüüke  (hier  wieder  rechts  einreihen)  zur

Innstraße  und durch  die Bruggfeldstraße.

Innsbruck  - Vintschgauerstraße  (187  - Oberinntal)  : Bahn-

viadukt  (Rechts  einordnen!)  über  die  Neue  Innbrücke

(links  einreihen  !) und durch  Innstraße  zur ,,Alten  Inn-

brücke"  (rechts  eingeordnet  !) über  die Malserstraße  zum

,Sühwarzen  Adler".

Die  Innstraße  von  der Neuen  Innbrücke  bis einschließ-

ließlich  alte  Innbrücke  ist für  den Verkehr  nur  in  Bich-

tung  Bruggen-8tadt  befabrbar  (Einbahn!).  Die  Malser-

st,raße ist ab der  Postkreuzung  in Richtung  Balinviadukt

(Harrer)  Einbahn.

Chorkonzert  des  Sängerbundes  Landeck

in  Nauders

Der  8ängerbund  Landeck  gastierte  neu&h  auf  Einla-

dung  des Bürgermeisters  und  des Musikversines  in  Nauders

nnd gab im  vollbesetzten  Gemsindesaal  ein  gelungenes

Konzert.  Die  Landecker  8änger  begannen  uiit  dieser  Ver-

anstaltung  eine  Reihe  von  Konzerten  in  verschiedenen

Orten  des Bezirkes.

Zum  Einga.ug  spielte  die Musikkapelle  Nauders  unter

Karl  Dilitz  flotte  Begrüßungsmärsche  für  die  (föste  aus

Landeck. Bürgermeister  :7ranz Wsb}degger hieß die 8änger
im Namen  der Bevölkerung  herzlich  willkommen.  Ohor-

meister  Hans  Parth  hatte  ein erleseües,  vielfültiges  Pro-

gramm  vorbereitet,  einem  musikalischen  Bilderbueh  gleich,

das  vom  einfachen,  heiteren  Volkslied  bis -zum  großen

Opernchor  a.lle Bereiche  der  Chormusik  zeigte  und  jedem

etwas  bot.  O1i nnn  der große  gemischt.e  Ohor  Volkslieder

oder  Opern-  und Operettenchöre'-  und-  melodien  brachte

ob  der  kleine  Mttnnerchor  russische  Volksweisen  oder

Tiroler  Volksweisen  sang,  immer  spürte  man,  daß  der

Klangkörper  von  einem  Meister  gefühi't  wurde,  die Sänger

selbst  wiederum  fein  reagierten  und so in  den  Darbie-

tungen  ein beachtliches  Niveau  erreiüht  wurde.  An  und

für  sich ist  es für  den  Ohormeister  ein Wagnis,  mit  einem

derarti  vielgestaltigen  Programm  vor  die  Öffentlichkeiti
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zu treten,  für  den Zuhörer  kann  es eine  Zumutung  sein,
einen  Verdi-Ohor  neben  dem  Perlaggerlied  dargeboten  zu
bekommen.  Diese  8chwierigkeit  wurde  aber  durch  den
gesahickten  Aufbau  des Abends  und  die kurzen,  treffen-
den  Ansagen  gemeistert.  So gal» der  8ängerbund  Landet,k
einen  repräsantiven  Querschnitt  durcl'i  seii'ie  Leistungen
und  erntete  lebhaften  Beifall,  denn  das  Publikum  war
schon  bald  nach  Beginn  des  Konzertes  begeistert  und
ging  genauso  temperamentvoll  mit,  wie  gesungen  wurde.

Das  Konzert  der  Landecker  moge  .Ansporn  sein,  in
unseren  Oberfünder  Dörfern  mehr  als die  Pflege  von  'Volks-
liedern  im  besonderen  und  Chormusik  im  allgemeinen
zu tun  !

Nachprimiz  in  Bruggen

Unter  fveudiger  Anteilnahme  der  Bevölkerung  feierte
H. P. Nikolaus  Wöß  am  vergangenen  Sonntag  seine  Nach-
primiz  in Bruggen.  Schon  am 8amstag  war  eine ansehn-
liche  8char  zur  Begrüßung  zusammengekommen.  Die  Mu-
sikkapelle,  Kinder  und  Ministranten  hieI3en  ihn  willkom-
men  und  Bürgermeister  Braun  sprach  dem  Primizianten
die  Glückwünsche  der  Bevölkerung  aus.  Am  8onntagfsierte
dann  der  Neugeweihte  in  der  vollbesetzten  Kirehe,  in der
er ein Jahr  lang  als Diakon  assistiert  hatte,  das  Hoch-
amti,  zu dem  der  Kirchenchor,  verstärkt  durch  einige  Mu-
sikfreunde  und  ein ansehnliches  Orchester,  die  Orgelso-
lomesse  von  Haydn  in beachtlicher  Vollendung  vortrug
und  zusammen  mit  den  F;inlagen  ,,Ave  verum"  und  ,,Die
Ehre  Gottes"  den  weihevollen  Rahmen  schuf.  Die  Zwi-
schengeMnge  boten  die 8ehü1erinnen  des Primizianten  in
einem  zarten  Melos.  Es ist  erfreulich,  daß in  der  jungen
Pfarre  die  Kirchenmusik  eine  so liebevolle  P!lege  findet.
Diese  Feier  wird  dem  Primizianten  und  allen  Teilnehmern
in froher  Erinnerung  bleiben.

Anton  rink,  Landeck,  60 Jahre
Am  Montag,  den  3. Juli  1967  versammelte  sich  der

Vorstand,  der  Aufsichtsrat  und  der  Direktor  der  8par-
und  Vorschußkasse  Landeck,  um ihrem  Vorsitzenden  des
Aufsichtsrates,  Herrn  Anton  Fink,  zu seinena  60. Geburts-
tag  zu gratulieren.

Anton  Fink  ist  am  4. Juli  1907  geboren  und  wurde  '1937
zum  Stadtkämmerer  von  Landeck  bestellt.  Im  Sommer  1942,
nach  der  übereignung  der  8tädt.  Elektrizitätsunterneh-
mung  an die TIWAG,  hatte  Anton  Fink  bei dieser  Ver-
wendung  in führender  8te11ung  gefunden.  Von  1943-1945
war  der Jubilar  kaufmännischer  Leiter  der  Etschwerke
in Meran.  In  Zusammenarbeit  mit  Eugen  8chwendinger
gründete  Anton  Fink  im  Jahre  1946  einen  eigenen  Be-
trieb,  die Fa.  8ühwendinger  &  Fink  in  Landeck.  19ö0
wurde  er in den  Aufsichtsrat  der  8par-  und  Vorschuß-
kasse  Landeck  gewählt.  Bis  zum  Tode  Rudolf  Stadel-
wiesers  im  Ja;hre  1961  war  Anton  Fink  Vorsitzender-8te11-
vertreter  dieses  Institutes  und  danaoh  Vorsitzender  des
Aufsichtsrates.  1950  wurde  Anton  Fink  in  dein  Gemein-
derat  der Stadt,  Landeck  berufen  und  1956  zum  Vizebür-
germeister  gewählt,

Bei  der  internen  Feierstunde  der 8par-  und  Vorsühuß-
kasse  Landeck  fand  Kommerzialrat  Eihrenreich  Greuter
im  Hotel  8chwarzer  Adler  in Landeck  ehrende  Worte  für
die  Leistungen  des Jubilars.

Wir  gratulieren  naühträglich  reüht  herzliüh  I

Dipl.  Ing.  Ekkehard  Tscholl  pxuimiJ4
 der Technischen  Hochschule  Eindhoven  (Holland)

promovierte  am vergangenen  Dienstag  Dipl.  Ing.  Ekke-
hard  Tsüholl  zum  Doktor  der  Technik.  Dr.  Tscholl  re-
ferierte  im großen  8aa1 des Aufütoriumg  der  Teehnischen

Hocbschule  Eindhoven  über  die  ,,photoühemische  Deu-
tung tr%er  Erscheinungen in Ka.dmiumsulfid",  einer  Br-
scheinung  die für  die  heutige  Technik  von  großer  Be-
deutung  geworden  ist.

Dipl.  Ing.  Dr.  Ekkehard  Tscholl  wurde  1933  in  Wies-
berg  (Gemeinde  Pians)  geboren,  besuchte  die  Volksschule
in  Landeck  und  anschließend  das  Realgymnasium  in  Zams.
An  der  Technischen  Hochschule  Wien  promovierte  er 1961
zum  Diplomingenieur.  8eit  dieser  Zeit  arbeitete  Dr.  Tscholl'
bei den Philipswerken  in  Eindhoven  in  Holland.  Sein
Promotor  bei seiner  wissenschaftlichen  Arbeit  war  Pro-
fessor  Dr.  F. van  der  Maesen.

Eine  Woche  nach  der Promotion  Dr.  Tscholl's  promo-
vierte  auch  seine  Gattin,  Nelly  Keßler-Tscholl  zum  Dok-
tor  der  Medizin  an der Universität  Leuven  (Belgien).

Dipl.  Ing.  Tscholl  wird  seine  berufliche  Laufbahn  in  den
Vereinigten  8ta.aten  von  .Amerika  fortsetzen.

Hohes  Alte:r
Ihren  81. Geburtstag  feierte  am 6. Juli  Frau  Theresia

Guem  a.us  Landeek,  Römerstraße  3. Am  14. Juli  feiert
in  Landeck,  Fischerstraße  7, Frau,  Magdalena  Omann
ihren  82. Geburtstiag.  Schließlich  feiert  am 18. Juli  Frau
Karolina  Probst  aus Landeck,  Herzog-Friedriah-8traße  l,
ihrsn  83. Geburtstag.

Fra.u  Annemarie  Troll,  Landeck,  feiert  am l5.  Juli  1967
in vollkommener  geistiger  und  körperlicher  Frisahe  ihren
7rf». Geburtstag.  Wir  gratulieren  recht  herzlich.  -

Arbeitsamt  Landeck
Für  eine  8ekretärin  aus der Bundesrepublik  Deutseh-

land  wird  im Rahmen  des Gastarbeitnehmeraustausches
zwischen  Österreich  und  Deutschland  eine  geeignete  Stelle
in  der  Privatindustrie  bzw.  Privatwirtschaft  gesucht.  Die
Bewerberin  ist  26 Jahre  alt  und  verfügt  über  eine  lO-jährige
Berufspraxis,  sowie  engl.  und  russische  8prachkenntnisse.

Interessierte  Betriebe  mögen  sich  in  dieser  Angelegenheit
an die  weibliche  Vermittlungsstelle  des  Arbeitsamtes  Land-
eck wenden.

Gemeinde  St. Anton  a. A:rToex"g

Aussch:reibung  o
Betrifft:  Müllabfuhr  in 8t.  Ohristoph  am Arlberg
Gemäß  Beschluß  des Gemeinderates  wird  die  Müllab-

fuhr  für  den Ortsteil  8t.  Ohristoph  am hlberg  zur  Ver-
gebung  neu ausgeschrieben.

Die  Abführung  der  Miill  von  St. Christoph  hat  zu fol-
genden  Zeiten  zu erfolgen  :

vom l!).  12. -  15. 2. t%lich  einmal zwisühen  18 und
17 Uhr.

vom 15. 2. -  l!).  4. t%liah  einmal zwischen 17 und
18 Ubr.

vom  15, 4. -  l!).  6. einmal  wöchentlieh,  jeweils  am
Montag,  ca.  18 Uhr.
vom  lö.  8. -  lö.  9. zweimal  wöchentlich,  jeweils  am
Montag  und  Freitag,  üa.  18 Uhr.
vom  15.  9. -  15.  12.  pro 14 '['age  einmal,  jeweils  am
Montag,  üa.  18 Uhr.

Bewerbungen  für  die Müllabfuhr  in 8t.  Ohristoph  am
Arlberg  sind  schriftlich  bis spätestens  17.  Juli  1967  beim
Gemeindeamt  8t.  Anton  am Arlberg  einzubringen,

Der  Bürgermeiater:  0.  8ai1er

Bundesgymnasium  und  Bundes:rea1gymnasium
liandeck

8preehstunden  während  der  8ommerferien  am Bundes-
gymnasium  und  Bundesrealgymnasium  Landeck  jeweils
am Dienstag,  von  lO bis 12 'Uhr,
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H  a  up  tl  e hr  g an  g e

an den Landtnirtscb4tlicben  Landeslebranstalten

Rotbolz,  Ims3  Liertz,  Breitenwarzz

soauiie der  LandwirtscbaftLicbm  Haushaltungsschule
Steinaöb  a. Br. umt  St. ]obann  i. T.

Sd»uLjabr  1967j68

2tveijabrige  Burscbem*ule:

f. Jabrgang

Rotholz  füi Jenbach
Imst

Lienz

16. 10. 07 -  2. 4. 68

16. 10. 67 -  3. 4. 68

16. IO. 67 -  5. 4. 68

II.  Jabrgarzg

Rotholz  füi Jerföa*
Imst

Lienz

2. 11. 67 -  2. 4. 68

2. 11. 67 -  3. 4. 68

2. 11.  67 -  5. 4. 6ß

Hausbalbtngsscbu1en:

Rotholz  füi Jenbaffi  9. 10. 67 -  9. 5. 68

Imst  - 9. 10.  67 -  14. 5. 68

Liem:  9. I0.  67-15.  5. 68

St. Johann i. T. 9. 10. 67-I0.  5. 68

Im  Sdiu5ahr  1967/68  werden drei einjährige landwirt-

s6aft1i*e  Haushaltungss*ulen  geführt,  die das 9. Sföuljahr

(Polyteisdier  Lehrgang)  ersetzen.  Das  Aufnahmealter  isr

das vollendete  14. Lebensjahr.

Breitenwang

Lienz-Lengberg

8teina*  a. Br.

WaLdaufsebersdbule in Rotbolz

li.  9. 67

11.  9. 67

11. 9. 67

5. 2. 68 -  21. 6. 68

Anmeldungen sin4 m%li*st  umgehend, für füe Lehranstalt

Breitenwang,  Lienz-Lengherg  und Steinaffi  a. Br.  bis läng-

stens  15. s., für  die übrigen  Sd'iulen  bis 15.  9. 1967,  hei der

Direktion  jener  Sd'iule,  die  besudit  werden  solle,  unter  Bei-

sdiluß  der  Geburtsurkunde,  des letzten  S*ulzeugnisses,  des

landwins*aftli*en  Berufss*ulzeugnisses,  der Zuständigkeits-

bestätigung  und  des Leumundzeugnisses  einzubringen.

Die  Internatskosten  fiir  Unterkunft  und Verpflegung  be-

tragen  ftir  die Bursdien-  und  Haushaltungssdiulen  monatli*

S 450.-.  Das  &hulgeld  bzw.  der Lehrmitteltieitrag  beträgt

@ro Lehrgang S 50.-.

Fiir  minderbemittelte  Sffifüer  und  Sföülerinnen  werden  Lern-

beihilfen  gew3ihrt.

Für  die Landesregierung:

Landeshauptmann  Wallnöfer

Post- ui  TbLBaüyL4aiuaii1  Lu:ndeck,  Tlrol
Ab  dem  Zeitpunkt  der  Inbetriebnahme  der  neuen  Inn-

brücke  in Landeek,  ergeben  sich  bei  der  Postautohalte-

stelle  Iiandeek,  Tirol,  Gesundheitsamt  folgende  Andejungen:

1. Die  Kurse  der  Postautolinie  Nr.  12(Y+  Landeük-Galtür-

Bielerhöhe  und  zürück  halten  nur  troch  zum  Aussteigen

aus Richtung  Paznauntal.  Einsteigen  beim  Autobahnhof!

9i.  Die  Kurae  der  Postautolinie  Nr.  120 €) Ländeck-Grins

und  zurück  halten  nur  noüh  zum  Aussteigen  aus -Biüh-

tung  Grins;  Einsteigen  beim  Autobahnhof!

Viehversicherungsvexein  Landeck

a 'Die  Viehver@ieherungsbeitr%e  för  Ju!i  1987

sind  in  der  Zeit  vom  l!».  bis  31. 7. bei  naühstehenden

Mit,gliedern  einzuzableü  : Vorhofer  (für %edaij)  Patsch

(Perruchs  u. Perfuehsberg)  8üher1  (füuggen).

Der  Obmann  Weisiele

Das  Wiener  Burgtheater  bei  den  Bregenzer

Festspielen

Das  Wiener  Burgthater  wird  bei  den  Bregenzer  Fest-

spielen  1967  wieder  die  Eföffnungspremiere  am  21.  Juli

füstreiten.

Als  Neuinszenierung  kornrnt  ,,Wie  es euffi gef:illt"  von

Shakespeare in einer Inszenierung von Josef Gielen, Biih-

nenbild  und Kostüme  Fritz  Butz,  Bühnenmusik  Paul An-

gerer  heraus.  Zum  erstenmal  wird  Paul Hörbiger  in  der

Rolle  des Corinus  bei  den  Bregenzer  FestspieJen  mitwir-

ken.  Die  übrigen  Hauptrollen  sind wie folgt  besetzt:  Stefan

Skodler  (Herzog),  Gerhard  Geisler  (Friedridi),  Fred  Lie-

wehr  (Amiens), Robert  Lindner  (Jacques), Andreas Wolf

(Le Beau), Joad'iim Bissmeier  (Oliver), Wolfgang  Stendar

(Orlando),  Eri*  Aberle  (Probstein),  Rid'iard  Eybner  (Oli-

varius),  Claus  Bförendt  (Sylvius),  Siegmund  Giese&e  (Wil-

helm), Johanna Matz  (Rosalinde), Helma Geutier  (Celia),

Eva  Keföler  (Phöbe),  Hannelore  Fisdier  (Käthd'ien).

Als  zweite  Neuinszenierung  des Wiener  Burtfüaters,  die

im  Heföst  in  den  Spielplan  in  Wien  übernomrnen  wird,

ste'ht  in  Portsetzung  der  Grillparzer-Pflege  ,,Libussa"  auf

dem  Festspielprograrnrn.  Inszenierung  Leon  Epp,  Biihnen-

bild  Stefan  Hlava,  Koätüme  Maxi  Ts*unko,  Musik  Hel-

mut  Eder.

Die  Besetzung  der  Hauptrollen  ist  folgende:  Liselotte

Sföreiner  (Kas*a),  Lilly  Stepanek  (Tetka),  Martha  Wall-

ner (Libussa), ßriffi  Auer  (Primislaus), Ella Ferstl  (Wlasta).

riir  den  Kraftfah:rer

Im RetoAuurgtOanEa%ri:: Gefangrtis - Ein ):iisher unbesdioltenerdeutsaher  wuföe  in  Frankfurt  zu  ad'it  Monaten

Geffögnis  ohne  Bewährungsfrist  verurteilt,  weil  er  durd'i

Rüdcwärtsfahren  auf  der Autobahn  einen tödliföen  Verkehrs-

unfall  versdiuldet  hatte.  (KfV)

Unfallsursacben. -  Zu selles  Fahren war  1966 in

Deutsffiland  ffie  häufigste  Ursa*e  der  födlidien  Unfälle  im

Straßenverkehr.  Etwa  40 Prozent  (rund  6000)  derselben  Un-

tälle  Waren  auf diesen Umstand  zu=*zufahren,  io Prozent

wurden  durd'i  Mißa*ten  des Vorranges  und der  Verkehrs-

zei*enverursadit.  (KfV)

Zum  Lmken  ungeeignet.  -  Fast  zehn  Prozent  der Autofah-

rer  waren  geistig  oder  körperlidi  ungeeignet,  ein  Auto  zu

lenken,  ergab  in England  eirie Untersu*ung  von rund  1550

Führersföeinbesitzern.  Die  Untersu*ung  wurde  in einem  Land-

txzirk  dur*geführt,  beri*tet  das British Medical Journal.
(Kff)

TWV  Landeck

Schiilerschwimmkurs  vom  17. - 29. Juli 1962
Wie  bereits  angekündigt,  Mlt  der  TWV  Landeak  auch

heuer  wieder  einen  14-tägigen  unentgeltlichen  8chwimm-

kurs  für  die 8chü1er  der  Landecker  und  Zammer  8ühu1en

ab. Alle  8ahü1er,  die das 8chwimmen  und die versühie-

denen  8chwimmsti1arten  erlernen,  bezw.  ihre  8chwimm-

technik  vervolILkommnen  wollen,  werden  eingeladen,  an

diesem  Kurs  teilzunehmen.  (Mindestalter  6 Jahre).

Kurszeit:  jeaen Tag  von  10-12  Uhr  yormittags.

Kursleiter:  Kurs  für  Nichtschwimmer  - 8chu11eiter

K.  8piss.  (Die  Kinder  müssen  einen  8ahwimmreifeq  miii-

bringen).  Kurs  für  Fortgesührittene  - Josef  Raggl.  (Aus-

bildung  in den  verschiedenen.Sqhwimmsti1en).

Die  Anmeldung  kann  am  erstep  Kurstag  im  8föwimm-

bad  Landeck  bei  den Kursleitern  erfolgen.

IfißlalJjOnH  Ele  ktro  u nt*r  n e h m e n

llmit- Und Kraffanlagen ßl0I§ S«:HtATTER
m solföen Pmlsan  Flld  hal Landaak - Rt0m242118
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Wasserball  Trainingsspxel
Bei  entspreahender  Wassertemperatur  und  Witterung

findet  am fSamstag,  den  15.  7. ein Wasserball-Trainings-
spiel  gegen  den  TWV  Imst  im  Schwimmbad  Landeük
statt.  Beginn:  17 Uhy.

Alle  Wasserballspieler  des TWV  wollen  sich  verläßliüh
um  16 Uhr  im  Schwimmbad  Landeck  einfindenl

Der  Aussahuss

S'V Arzl  Pitztal  I  Aff  Landeck  I1:3  (1:1)
In  einer  ziemlich  lustlos  gefiihrten  Partie  unterlagen

die  mannsahaftlich  geschwächten  Arzler  knapp,  jedoch  ver-
dient.  Die föndeüker,  obwohl  ständig  überlegen,  %onnten
zahlreiche  Torchancen  nicht  verwerten,  die  zweifelsohne
zu einem  zweistelligen  8ieg  gereicht  hätten.

Erst  in  der  zweiten  8pie1hä1fte  kam  etwas  mehr  8chwung
in  das  8pie1gesühehen,  doch  leider  auch  eine  völlig  un-
nötige  nnd  übehtriebene  Härte.  Trotz  einiger  turbulenten
Eizenen  brachte  der  8chiedsrichter  das  8pie1  über  die  Run-
den,  ohne  energischer  als  üblich  eingreifen  zu müssen.

8V  Arzl  8chü]er  - ASV  Landeük  Schüler  O : l

Gottesiaenstordnüg  in  des  Pfarykh't"hp  Tinudeck
Sonntag, 16. Juli: 9. Sonntag na*  Pfingsten -  6.30 Uhr

Messe fiir  Alois und Elisabeth Hirsföhuber;  8.30 Uhr Jahres-
messe ftir Franz Bo&; 9.30 Uhr Jahresamt fiir H. Prof.
Sd'iiemer; 1l Uhr Messe ftir füe PfarrFamilie;  20 Uhr Jahres-
messe  für  Frieda  Rudig.

Montag, 17. ]uli:  festfreiet' Tag -  6 Uhr Messe fiir Josef
Krismer;  7.10  Uhr  Messe  fiir  Adolf  Harold.

Dienstag, 1FI. Juli: hl. Camillus von Lellis -  6 Uhr Messe
für Josefa Faldi geb. Jungblut; 7.10 Uhr Messe fiir verstor-
bene  Eltern.

Mittwodb, 19. fitLi: hl. Vinzenz -  6 Uhr Messe für Hein-
ri6  Egger;  7.10 Uhr  Jahresmesse fiir  Tierarzt  Hermann
Sd'iöpf.

Donnerstag, 20. Ju)i: hl. Hieronymus Ämiliani  -  6 Uhr
Messe fiir  Paula Heiß; 7.10 Uhr Jahresamt fiir Hans Mitter-
hofer.

Freitag, 21. JuLi: hl. Laurentius von Brindisi -  6 Uhr
Jahresmesse für Paula Sdiwazer; 7.10 Uhr 2. Jahresmesse
für  Franziska  Andreani.

Samstag, 22. Jsli:  hl. Maria Magdalena -  6 Uhr Messe
für Grete und Johann Zangerl, Perfud'is; 7.10 Uhr Jahres-
messe fiir  Konrad  Wille;  17 Uhr  Beidxtgelegenheit;  20 Uhr
Rosenkranz  und  Bei*tgelegenheit.

Besonderes:  Fur  eventuelle  Änderungen  der  oben  ange-
sföriebenen  Messen  hitte  jeweils  auf  das Verktinden  am Sonn-
tag  zu aditen  und  auf  die Gottesdienstordnung  im Ansd4ag-
kasten!

Anmerkung:  In  den  Sommerferieii  entfällt  die  Saiulmesse
um 7.15 Uhr  an allen  Woffientagen.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  B:ruggen
Sorxntag, 16. Juli: 9. Sonntag na*  Pfingsten -  7 Uhr

Messe fiir  Maria  Hueber;  9 Uhr  Betsingmesse  ftir  die Pfarr-
gemeinde;  19.30  Uhr  Messe  für  Maria  Sdxwarz.

Montag, 17. Juli: 6.45 Uhr Messe für verstorbenen Vater
Nuener.

Dienstag, 18.' Juli: 19.30 Uhr Jugendmesse (Bursd'ien) für
Dr.  Friedrifö  Kohler.

Mittwod,  19. Juli:  6.45 Uhr Messe für Anton  und Adelindr
Greil.

Donnerstag,  20. ]uli:  6.45  Uhr  Messe fiir  Alois  und  Kres-
zenz  Winkler.

Freitag, 21. Juli:  6.45 Uhr Messe-für Regina Sahießtl.
Samstag, 22. Juli:  6.45 Uhr Messe für Stephan Knolz.

Äntl.  Dlenst:  16.  7. 1967 (nur  bei  wirklicher  Drfögllchkeit)
Landeck-Zama-Pians  : Dr.  Koller  Oarl,  8pr.-Arzt,  Zama,  Tel.  3ö1
8t.  Anton-Pettniu  : Dr.  M. Boh'wenfüngsr,  8t.  jknton  a. A.
Pfunds-Nauderi:  Sprengelarzti Dr.  Friedrföh  Kunozioky*  PftuJä
Prutz.R!ed  : Dr.  Heühenberger,  Sprengelarzt  in Prut*

Nächit*  Mutterberatung  : Montag,  17. 7., 14 - 18 Uhr
8tadtapotheke  von  lO-lSI '[Thr geöffnet
T1wag4tfrd1anat  (Landeok-Zamg)  Ruf  210/424
Tierärztlicher  Sonntagsdlenst

lfl.  7. : Tzt.  Krabb  Riahard,  Landeük,  Innstir.  ll,  Tel.  29!)

WennsieheinBühyünmeldeI!
Für Erstlingswäsche  u. relzende  Geschenk-
Garnituren  empf)elt  sich Ihr

Pension
in  8t. Anton  a. Ä., an der
Bundesstr.  l, 12 Betten,  ZH
k. u. w.  Wasser,  neuwertig,
sofort  beziehbar,  um  8 820.000
bis 8 920.000.- zu verkaufen.
Finanzierung  mögliüh.  Allein-

angebot:  AGENTURKÖN%G,
899  Lindau,  Postfaüh  342,
Deutsehland.

des

-GasthoTes-Pension Bergheim
ain Pians-Quadratsch  am 'Sams-
tag,  deri45.  Juli ab 20 Uhr  mit
den ,,Pe2ener-Buam."

Es ladet  herzlich  ein  :

Familie Pichler
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Danksagung

Für  die  zah]reichen  Beweise  aufrichtiger  An-

teilnahme  anläßlich  des Ablebens  unserer  lie-

ben  Mutter  und  8chwiegermutter,  der  Frau

Ann  Sch"a  armer

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  ein  herz-

liehes  Vergeltsgott  sagen.

Unser  besonderer  Dank  aber  gilt  der  Hoch-

würdigen  Geistlichkeit  von  Landeck-Perjen,

Herrn  Dr.  Karl  Enser,  den  Ärzten  und  Sahwe-

stern  des  Krankenhauses  Zams,  der  Textil  A.G.

mit  Direktor  :Karlheiinz  Bucher  an der  8pitze,

den  Nachbarn  -  und  hier  vor  allem  Franziska

 Knoll  -  für  die  tatkräftige  Hilfe  und  nicht

I zuletzt H.H. Kaplan Bernhärd vom Kranken-
, haus  Zams.

' Für  die  zahlreiche  Beteiligung  an  den  Seelen-

rosenkränzen,  und  an  der  Beerdigung,  sowie

für  die  schönen  Kranz-  und  Blumenspenden,

aber  aueh  für  die  vielen  Beileidsschreiben  sei

hier  ebenfalls  recht  herzlich  gedankt.

Landeek,  im  Juli  1907

In  tiefer  Trauer  :

Famfüen  Schärn'ier tj
.k.

(l Ifflllfflfllai  ölfiliimll!ffiHIIIläl)lIffimffliffl !
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Fachkraft.  Anfragen  bei  der  Verwaltung  des  Blattes.

Böckerleörling
w i r d  s o f o r t  a u f g  e n o m m  e n.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

V  er  k a u f  e :

Brennsprexsel  u. Scbwarten,
in Langbunde  (4 m lang,  2,5 rm  pro  Bund)  8 65.-

pro  rm  franco  Landeck.

Mindestabnahme  2,5  rm.

rranz  Schuler  a- 8$ewerk,  Ried

p rar4iaarravapsa
 aö«aai

!
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Danksagung
I

I Von  den  vielen  Beweisen  aufrichtiger  An-

: teilnahme  an  dem  schweren  Leid,  das  uns

durch  den  unerwarteten  Tod  unseres  8ohnes

' Wolfgang  Kröß

getroffen  hat,  sind  wir  tief  ergriffen.  Da  es

uns  niehti  möglich  ist,  jedem  einzelnen  per-

lich  zu  danken,  bitten  wir  alle,  auf  diesem

Wege  unseren  innigsten  Dank  entgegen  zu

nehmen.

Wir  danken  von  Herzen  allen,  die  unseren

lieben  Wolfgang  auf  seinem  letzten  Wege  be-

gleitet haben, a41en, die bei den Seelenrosen-
i kränzen  seiner  im  Gebete  gedachten  und  allen,

die  sein  Grab  mit  Kränzen  und  Blumen

schmückten.  'Unser  besonderer  Dank  gilt  Herrn

Baumeister  Ing.  E[erbert,  8treng,  der  unserem

8ohn  stets  ein  guter  Arbeitgeber  war  _und uns

in  diesen  sühweren  Tagen  hilfsbereit  zur  8eite

gestanden  hat.

Familie  Kröß

I
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Beim  Ableben  meiner  guten  Tochter

und unserer  lieben  Mutter,  Frau

bfOtme 'tbumer I

- :nnFeilunnashmseo e:et'geegBeenWgee'bsreacahutfrwCohr'd:enr, I
daß wir  uns  außerstande  sehen,  jedem

 einzelnen  dafür  zu danken,

 Unser  Dank  gilt  allen,  die uns  in diesen  I
Tagen  ihre  Anteilnahme  bekundeten  und

' unsere  Tochter  und  Mutter  zur  letzten  )

Ruhestätte begleiteten und diese' mit I
Blumen  schmückten,  insbesondere  aber

Herrn  Landttagsabgeordneten  Adolf

Lettenbichler.

Nicht  zuletzt  sei den  Ärzten  u, Schwe-

stern  des Krankenhauses  Zams  für  ihre

liebevolle  Pflege  und  den  ärztlichen  Bei-

stand  recht  herzlich  gedankt.

Zams,  im Juli  1967

Die Hinferbliebenen

«

I

Il
a
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Unsere Hauskapelle  die

M  B@ hören 8ie jeden Abend im HOTEL 80NNEß0glj0  %:lßj@  und 8onntagnachmittag im  Bergrestauranti.

gßl  Il  @II0I  @l  Warme Küühe  -

bis l Uhr nachts.  8pezia1itäten -

Unser neues  Geschäft
HAUS DER WOHNKULTUR

enzückt bestimmt auch Sie.

Sie finden es 3 Häuser hinter dem Kino in der  Nähe
des Autobahnhofes,

Fremdenverkehrsbetriebe wählen Telefon Nr. (05442) 790

und wir liefern Ihnen Heimtextilien rasch und zuverlässig,

Auf Ihren Besuch bzw, Anruf freuen wir uns schon  heute

#  t
azzi%  t:l ':":(A'ö '

'M'X"'XX'X'

-'-!a!l

.  A)%,lXX,Tl%,%%, ,,  s--., .a,%NX,-sll%\Al>-ll%'iX,
O,,r%igina: Schwelzer Minera!wasser kohlensäurehältig

Heiraten  . . . aber  wie  ?

Natürlich in einem auffallend hübschen

- HOCHZEITSKLEID aus dem

Vorbereitung  für

Wiederholungsprüfungen  in

ENall$«:H

FRANZO!!I$ € H

LATEIN

ab 24. Juli Anmeldungen  nur vormittags.

a $€tllel)  Innstraße  52, Tel. 210

Qstenrot-nuubpui  vtiaye
sind vielseitig  verwendbar:

Grundkauf, Eigenheim- oder Eigentumswohnungsfi-
nan.zierung, Finanzierung  von An-  Um- oder  Aus-

bauteri bei WohnMusern,Hypotheken-u.Schuldablöse.

Wiistenrotbausparen ist steuerbegünstigt.  - Auskünfte
und Beratung kostenlos und unverbindliüh  bei

BAUSPARKASSE

Ä. Costa, Landeek, '[Jrirhstr.  40 oder Bausparkasse

Wüstenrot, Zweigste]le  Innsbr.,  Blasius-Hueberstr.  14

HOBELWARE
FIC,HTEN-  u. LÄR(:!HEN  - FU88-

LÄROHE  lagernd bei Fa.

FRANZ  ORTNER
Z i m m e r e i PRUTZ,  Tel. 0!)472 - 330

G e m ein  d e b l a tt
Nr. 28
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Arbeitsamt Landeük, Tel. 618-817
Arbeifsvermittlung,  Benifsberatung,  Lehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

josenfürsorge.

Großhandelsunternehmen  der  Walzstahl  - Branche

sucht  erstklassigen

VERTRETER
für  den  Raum  Oberinntal  bis  Innsbruck  und  Lechtal.

8ind  8ie initiativ,  zielstrebig  und  fleißig,  dann  sind

Sie unser  Mann.

Wir  bieten  Ihnen  ein angenehmes,  aufgesühlossenes,

auf  gutem  Einkommen  basierendes  Anstellungsver-

Mltnis.

Ihre  Bewerbung  mit  handgeschriebenem  Lebenslauf

und  Lichtbild  erbitten  wir  unter  ,,29335"  an daa

Gemeindeblatt.

P'i  uLaJ«a)affiayü@  i  nosen
fesche Dlrndl  -  Kleider  -  Röcke -

Pulli für frohe Urlaubsstunden  . .
empflehlt

Werinseriert-pr«afilierl!

Täschlergeselle

Täsctalerlehrling

wird  aufgenommen.  Unterkunft  und  Verpflegung

möglieh.  Tisehlerei  Jenewein,  Landeck,  Tel.  717

Im Nu sühlank iind jugündliüh !

Das erreichen  Sle mlt Trlumph-BH,  Corse-

letts-Hüftgürtl-Miederhöschen.  Kommen

Sie zur Beratung  und Anprobe  ins

PrÜfen  Sie  folgende  Vor-

telle,  wenn  Sie  Ihre

Jalousie  kaufen  :

@ werden fÜr Ihr
Fenster  angefertlgt.

(außen,  innen  oder

zw.  den  Scheiben)

@ Platzsparend

@ größte Farbenaus-
wahl  (uni  oder  bunt)

@ einfach zu bedienen

@ 1 7verschiedeneAus-
führungen  (Schnur-

zug,  Kurbel,  Elektro)

@ lange Lebensdauer

Lassen  Sie  sich  vom  Fachmann  beraten

Hugo  'Vorhofer

Autoverleih
(für  Selbstfahrer)  VW  1200,  'FW  1300,

VW  1500,  alle  Pkw  fö bestem  Zustand.

Preisgünstig  för  In-  u. Auslands-

fahxten  beimVW  Dienst

Ludwig  Harrer  Landeck-
(direkt  beim  Postautoplatz)  Tel.  463

; ?GELDSORAaEN?  !

ü- Haben  Sie an x Stellen  zu zah!en?

Kommen  Sle Ihren  ZahIungsverpfllchtungen  nicht  mem '
ä nach? B

I  Wir  helfen  Ihnenl  I
ä Wenden  Sie sich  vertrauensvoll  an  I

I  A. U. OSTHOF  Fln.Verm.  I
l040 Wlen, Prinz EugenStral1e 80. Telefon 65 2!i 45 5

- Auf  Wunsch  Hausbesuch  -

Lffla  i I ffl  «a  ffl  ffll ffll  ffll  a  i

Prim.  Med.  Bat.

Dr.  Irnberger
ist  vom  l!).  Juli  bis 31. Juli

und  vom  2. 8eptember  bis 2ö. 8eptember

in  Urlaub!
MAISENGASSE  4 -  LANDECK
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Di  P -tscbe  ex  e
Güngsterring  an  der  'Themse.  Miti  Herbert  Lohm,  John
Gregson,  Yvonne  Romain,  Connery  u; a.

Freitag,  14.  Jult  19.45  uhr  Jv.

Die  Unerbittlichen
Behabilitiemng  eines  Unschuldigen.  Mit:  Audie  Murphy,
8tephan  M(I  Nally,  Jan  Merlin,  Feliaia  Farr  u. a.

Samitag,  15*  Juli  17 u, 19.45  uhr  Jv.

WeltisI himmelhlüu
Liebessohwaü.  (Rote  Lippen  soll  man  küssen.)  Mitii  Peter
Weck,  Johanna  Matz,  Gunther  Philipp,  Gustav  Knuth  u. a.

Sonntagy  16. Julf  14, 17 und  20.(HI Uhr
Montag,  17.  Juli  19.45  uhr  Jv.

mennendes Indien
Der  goldene  Thron  Kalapnr.  Mit  : Kenr+eth  More,  Her-
berti  Lom.  I.  S. Johar.  Lauren  Baoal  u.  a.

Dienatag,  18.  Juli  19.45  uhr  14 J.

«»er  Heere
'Von  Bdelpiraten  und  adeligen  Frauen.  Mtt:  Ohanning  Pol-
loak,  Aldo  Ray,  Anna  Maria  Pierangeli  u. a.

Mittwoch,  19.  Juli  19.45  uhr  Jv.

ZWiSCherl zwei Frauen
Erbarmungslog  haxb  im  Kampf  miti  dem  Gegner.  Mit  : Gary
Oooper,  Patrieia  Neal,  Laureen  Baüall  u. a.

Donnerstag,  20. Juli  19.45  uhr  Jv.

Freitag,  21. Juni 19.45  Uhr  Jv.

Sie  sparen  die  Fahrtkosten
ein,  wenn  8ie  Ihre  Bekleidung,  8tricksachen  -
auch  VorMnge  und  Wolldeüken  zur  Reinigung
mitnehmen.

Für  wenig  Geld  rasch  bedient  in  der

Norge - F:vpuss*a{h[gttpg  - I.andeck
Malserstiraße  68 Tel. 9524

Univ.  med.

Dr.WalterFrieden
vom  17.  Juli  bis  6. August

auf Urlaub!

RBaagugpeenrffaahhrreerr,u
Kräderfahrer

werden  aufgenommen.

mg. Hemefi Siieng
LANDECK  Tel.  528

q14fr4

Bei Ihrem  Fachmann

giintfm. ,%metee
T  A  P EZ  I E R E R M E ISTE  R

Landeck-Perjen  Tel.  9674
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Jetzt  ist  es Zeit  für  Ihre  Möbel-Sonderwünsche  bei
iiii

Deisenberger.  Uber  IOO Deisenberger-Mitarbeiter

würden  gerne  das  ganzeJahr  hindurch  jeden  Möbei-

Sonderwunsch  unsererzahlreichen  Kunden  erfü!len.

Prakt:sch  ist"das  aber  nicht  m"  lich.  Planen  Sie  des-og

halb  mit  uns!Jetzt  istdie  Zeit,  in derwirfürSie  Möbel-

SpeziaIanfertigungen  und  Umbauten  vornehrraen

können.  Ganz  nach  Ihren  individuellen  Vorstellungen

und  in jeden  Raum  passend.  Ist  das  nicht  ein

interessanter  Vorschlag?  Vertrauen  Sie des-

halb  gerade  jetzt  auf

6511  Zams/Tirol Tei.  05442/442


